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aufwendungen und Abschlagzahlungen für die einzel­
nen Investitionsvorhaben bzw. -maßnahmen).

11.3. Durch das beauftragte Finanz- oder Bankorgan ist in 
Zusammenarbeit mit den zuständigen wirtschaftsleiten­
den Organen auf der Grundlage des vorgelegten Nach­
weises der tatsächlich erforderliche Finanzbedarf fest­
zustellen und mit dem Generaldirektor des Kombinates 
bzw. dem Direktor des Betriebes zu protokollieren. Bis 
zur Höhe dieses Betrages erfolgt durch das zuständige 
Bank- oder Finanzorgan unter Berücksichtigung bereits 
geleisteter Zahlungen die Kontofreigabe für die finan­
ziellen Mittel des gesonderten Bankkontos „Investitions­
fonds“ für das Planjahr.
Dabei sind die durch Preiskontrollen des Amtes für 
Preise und bei Investitionsüberprüfungen anderer Or­
gane nachgewiesenen Reduzierungen des mit der Grund­
satzentscheidung bestätigten Investitionsaufwandes zu 
berücksichtigen.

11.4. Im Protokoll gemäß Ziff. 11.3. ist festzulegen, in welcher 
Höhe und zu welchen Terminen nicht benötigte eigene 
Mittel des Investitionsfonds an einen „besonderen Fonds 
des Staatshaushaltes“ abzuführen sind.
Die Kombinate und Betriebe haben diese Abführungen 
vom Investitionsfonds auf das vom übergeordneten zen­
tralen Staatsorgan zu führende Bankkonto mit der 
Konto-Nummer 6836 — 2. — --------------  06 und der Konto­
bezeichnung Ministerium für-------------------------------- — Abfüh­
rungen auf den besonderen Fonds des Staatshaushal­
tes — zu überweisen. Als konstanter Teil des codierten 
Zahlungsgrundes ist der Code 556 anzugeben.
Bei kreditfinanzierten Vorhaben sind die Kredite antei­
lig zu kürzen. Die zuständige Bankniederlassung hat 
die Einhaltung der protokollarisch festgelegten Abfüh­
rungsverpflichtungen zu kontrollieren.
An den „besonderen Fonds des Staatshaushaltes“ sind 
auch die Mittel abzuführen, die aus der Umwandlung 
vorläufiger in endgültige Preise entsprechend den 
Rechtsvorschriften9 freiwerden.

11.5. Wird durch Kombinate und Betriebe in der Zeit nach 
dem 31. März durch konzentrierte Investitionsdurchfüh­
rung eine vorfristige Fertigstellung bzw. Aufholung von 
Rückständen erreicht und die materielle Sicherung der 
geplanten Investitionen gewährleistet, hat die Freigabe 
der dazu erforderlichen Mittel aus dem „besonderen 
Fonds des Staatshaushaltes“ durch die Bank zu erfol­
gen.
In Höhe der erfolgten Freigabe hat die Rückführung dieser 
Mittel durch die zuständige Bankniederlassung zu Lasten 
des durch das zuständige zentrale Staatsorgan zu führende
Bankkonto mit der Konto-Nummer 6836 — 2. —-----------------  16
und der Kontobezeichnung Ministerium für
.................................— Rückführungen aus dem besonderen
Fonds des Staatshaushaltes — an das Kombinat bzw. 
den Betrieb zugunsten des gesonderten Bankkontos „In­
vestitionsfonds“ zu erfolgen.
Als konstanter Teil des codierten Zahlungsgrundes ist 
der Code 556 anzugeben.
Werden durch eine konzentrierte Plandurchführung In­
vestitionen vorfristig kapazitätswirksam fertiggestellt 
und stehen dafür die planmäßigen finanziellen Mittel 
noch nicht zur Verfügung, sind Kredite zu vergünstigten 
Bedingungen zu gewähren.

11.6. Durch die mit der Überprüfung der Investitionsfinanzie­
rung beauftragten Organe gemäß Ziff. 11.1. ist zum
30. September eines jeden Jahres eine Nachkontrolle 
durchzuführen. Sie ist auf die materielle Absicherung 
der Investitionen bis Jahresende aufgrund vorliegender 
Verträge und ihre Realisierung zu richten.
Wird bis zu diesem Zeitpunkt der Vertragsabschluß bzw. 
die Vertragserfüllung nicht gewährleistet, sind alle wei­

teren bis zum Jahresende nicht benötigten Mittel fest­
zustellen und auf den „besonderen Fonds des Staats­
haushaltes“ abzuführen. Eine Rückforderung dieser Mit­
tel ist nur bei nachweisbarer Aufholung der betreffen­
den Rückstände zulässig.

12. Innerbetriebliche Ordnung, Finanz- und Bankkontrolle

12.1. Die Generaldirektoren der Kombinate und die Direk­
toren der Betriebe haben in betrieblichen Ordnungen 
festzulegen, daß Aufträge und Bestellungen über Lie­
ferungen und Leistungen für Investitionen nur im Rah­
men der getroffenen Grundsatzentscheidung erfolgen und 
Zahlungen für Investitionen nur geleistet werden, wenn 
sie in Übereinstimmung mit den bestätigten Titellisten 
stehen.

12.2. Die Hauptbuchhalter haben durch ihre staatliche Kon- 
trolltätigkeit zu sichern, daß die Rechtsvorschriften über 
die Zahlungsordnung für die volkseigene Wirtschaft 
strikt eingehalten und konsequent durchgesetzt werden 
und Zahlungsaufträge für Investitionen nur im Rahmen 
der freigegebenen Mittel erfolgen.

12.3. Die zuständige Bank hat im Rahmen ihrer operativen 
Tätigkeit in den Betrieben die Einhaltung der Rechts­
vorschriften über die Vorhaben- bzw. maßnahmebezo­
gene Planung und Verwendung der finanziellen Mittel 
für Investitionen und die Erreichung des Nutzeffekts zu 
kontrollieren.

VI.
Zentralisierung und Umverteilung 

von Nettogewinn durch das Kombinat

1. Zur finanziellen Sicherung des planmäßigen Reproduk­
tionsprozesses des Kombinates und der Betriebe sowie 
zur Gewährleistung der gesetzlichen Abführungsver­
pflichtungen gegenüber dem Staat haben die General­
direktoren der Kombinate mit den staatlichen Planauf­
gaben bzw. staatlichen Planauflagen die Zentralisierung 
von Nettogewinn der Betriebe für die Abführungen an 
den Staat und für die Umverteilung festzulegen. Diese 
Mittel sind auf dem Abrechnungskonto „Zentralisierter 
Nettogewinn“ zu erfassen und auf dem gesonderten 
Bankkonto „Zentralisierter Nettogewinn“ zu konzen­
trieren.

2. Die zentralisierten Nettogewinne sind zu verwenden für:
a) Nettogewinnabführung des Kombinates an den Staat,

b) planmäßige Zuführungen zu Fonds der Betriebe:
— Zuführungen zum Prämienfonds der Betriebe, so­

fern die planmäßigen betrieblichen Mittel dazu 
nicht ausreichen,

— Zuführungen zu den Investitionsfonds zur Finan­
zierung von Maßnahmen, die die planmäßige Re­
produktionskraft der Betriebe übersteigen,

— zeitweilig erforderliche geplante Verlust- bzw. 
Fondsstützungen,

c) planmäßige Zuführungen zu Fonds des Kombinates:
— Zuführungen zum Prämienfonds bei Kombina­

ten, bei denen die Leitung eines Stammbetriebes 
nicht gleichzeitig die Funktion einer Kombinats­
leitung ausübt,13

— Zuführungen zum Verfügungsfonds,
— Zuführungen zum Reservefonds gemäß Ab­

schnitt VII Ziff. 2,
— Zuführungen zum Investitionsfonds
sowie planmäßige Tilgung von Grundmittelkrediten
des Kombinats,

13 Das gilt auch iür den Prämienfonds der WB (Zentrale).


